
Gemeindeblatt der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Greiz mit den Bereichen 
Stadtkirche, Gottesackerkirche, Gommla,

Kurtschau u. Pommeranz, Pohlitz mit Aubachtal und Raasdorf

Ausgabe April / Mai 2025

Lebens-Quellen

Monatssprüche

April
Brannte nicht unser Herz in 
uns, da er mit uns redete?
(Lukas 24,32)

Mai
Zu dir rufe ich, HERR; denn 
Feuer hat das Gras der 
Steppe gefressen, die 
Flammen haben alle Bäume 
auf dem Feld verbrannt. 
Auch die Tiere auf dem Feld 
schreien lechzend zu dir; 
denn die Bäche sind 
vertrocknet.
(Joel 1,19-20)
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Wir sind für Sie da. (Vorwahl Greiz 03661)

Spendenkonten

Gemeindebüro der Ev.-Luth. Kirch‐
gemeinde

Geschäftsführender Pfarrer:
Arne Tesdorff - 0173 1523 080
E-Mail: arne.tesdorff@ekmd.de
 
Sekretärin Daniela Sturm, Tel.: 2778
E-Mail: pfarramt.greiz@ekmd.de
Neue Sprechzeiten Gemeindebüro: 
Di 14-17 Uhr u. Mi 9-12 Uhr

Friedhof: Arnd Strobel, Tel.: 2778
E-Mail: friedhof.greiz-pohlitz@ekmd.de
Aktuelle Sprechzeiten Friedhof:
Di 9-11 Uhr u. Do 15-17 Uhr

Ansprechpartner Gemeindebereich 
Pohlitz-Aubachtal

Stellv. Vors. GKR u. Vors. Sprengelrat 
Pohlitz: Michael Leibl 
Tel. 432863
E-Mail: m.leibl@kirche-greiz-pohlitz.de

Ansprechpartner Taufe, Trauung, 
Beerdigung

Bereich Stadtkirche, Gottesacker:
1.  Pfn. Strauß
Tel. 0173/8509591  
E-Mail: maleen.strauss@ekmd.de
Sprechzeiten: dienstags 16 – 17 Uhr

2.  Pfr. Kummer: 
Tel. 03761/2088 
E-Mail: friedhard.kummer@ekmd.de

Bereich Pohlitz, Aubachtal, Raasdorf
1.  Pfn. Strauß

2.  Pfr. Krause: 
Tel. 6646
E-Mail: ulrich.krause@ekmd.de

Bereich Gommla, Kurtschau, Pommeranz
Pfn. Strauß
Sprechzeiten: mittwochs 18 – 19 Uhr

Mitarbeiter im Verkündigungsdienst

Kreiskantor Ralf Stiller
Tel.: 6246025
E-Mail: ralf.stiller@ekmd.de

Gemeindepädagoge Christian Weißflog 
Tel. 0174/7636814
E-Mail: christian.weissflog@ekmd.de

Gemeindepägagogin Pauliene Strobel
Tel. 0151/51563023
E-Mail: pauliene.strobel@ekmd.de

Internetseite

Halten Sie sich
auf den laufenden.

www.kirchen
gemeinde-greiz.de

Regionalrat Ost

Sekretärin Alexandra Häckel
Tel. 4576306
E-Mail: alexandra.haeckel@ekmd.de

Zahlungsverbindungen für die Kirchgemeinde
IBAN: DE70 5206 0410 0008 0021 18
Bank: Evangelische Bank
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Gera

Verwendungszweck: RT 1213
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Angedacht

Unsere Regionalsekretärin Alexandra Häckel

Sehr gerne stelle ich mich Ihnen vor. Mein 
Name ist Alexandra Häckel. Ich bin verhei‐

ratet, Mutter von zwei charmanten Jungs und 
seit 1. März 2025 Ihre Regionalsekretärin in 
der Kirchenregion Ost. Mein Aufgabenfeld er‐
streckt sich in Zusammenarbeit mit allen Pfar‐
rern, Gemeindepädagogen, Kirchenmusikern, 
Neben- und Ehrenamtlichen auf die Seelsorge‐
bereiche Fraureuth-Reinsdorf, Mohlsdorf-Teich‐
wolframsdorf, Caselwitz-Hohndorf und Greiz. 
Ich werde u.a. die Veranstaltungsplanung ko‐
ordinieren und dazu publizieren, mitwirken bei 
regionalen Projekten und Veranstaltungen und 
Verwaltungsaufgaben übernehmen. Gerne 
stelle ich Ihre Ideen und Anliegen im Regional‐
rat und Regionalkonvent vor. Zudem begleite 
ich Kirchgemeinden bei dem Thema Förde‐
rung und Fördermittelbeantragung für Projek‐
te oder notwendige Maßnahmen. Sie erreichen mich per Mail an: 
alexandra.haeckel@ekmd.de und telefonisch donnerstags von 14 bis 17 Uhr unter 
03661 4576306.
Ich wünsche mir Ihre offenen Herzen und Worte und bitte um Gottes Segen für unse‐
re Zusammenarbeit. 

Für mich eine der berührendsten und 
schönsten Geschichten im Neuen Tes‐

tament: die Geschichte der Emmausjün‐
ger.
Zwei junge Männer, vielleicht sogar Brü‐
der, die zu den Leuten Jesu gehörten, 
gehen nach seiner Hinrichtung ge‐
schockt nach Hause in ihr Dörfchen Em‐
maus.
Auf dem Weg dahin begegnen sie einem 
Mann, der ihnen zunächst die Leviten 
liest ("O ihr Toren, zu trägen Herzens, all 
dem zu glauben, was die Propheten ge‐
redet haben!"), um ihnen danach die Bi‐
bel von vorne bis hinten zu erklären.
Die beiden erkennen nicht, trotz der klu‐
gen Worte, wen sie vor sich haben.
Schließlich wollen sich die Wege wieder 
trennen, doch sie fordern ihn auf:
"Herr, bleibe bei uns, denn es will Abend 
werden und der Tag hat sich geneiget."
Als sie mit ihm im Haus sind, gebührt 
dem Gast die Ehre, das Brot zu teilen.
Und an dem, was dann an diesem Abend 
geschah ("Und es geschah, als er mit ih‐

nen zu Tisch saß, nahm er das Brot, 
dankte, brach’s und gab’s ihnen.") er‐
kannten sie ihren Herrn Jesus wie er leibt 
und lebt.
Unglaublich, oder? So unglaublich wie 
die Auferstehung Jesu von den Toten.
Was kann mir das heute im Jahr 2025 
noch sagen?
Zunächst mal: zwei junge Männer, die Je‐
sus persönlich gekannt hatten (oder 
kannten - je nachdem), erkennen ihn 
nicht an seinen Worten, sind geradezu 
vernagelt.
Aber endlich erkennen sie ihn ja doch: 
An der Art, wie er das Brot bricht und 
teilt, und gewiss auch den Wein.
Gotteserkenntnis im Abendmahl.
Vielleicht müssten wir den Stellenwert 
des Abendmahles in unseren Gemeinden 
einmal neu bedenken, genau wie den 
Stellenwert der Predigt.
Eine angenehme Passions- und Osterzeit 
wünscht gemeinsam mit Pfarrerin Strauß
Ihr Arne Tesdorff
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Gemeindekirchenratswahlen 2025

SIE SIND GEFRAGT 

Kandidieren Sie zur Gemeindekirchen‐
ratswahl 2025!

Im September und Oktober 2025 werden 
die Leitungen der Kirchengemeinden in 
der Evangelischen Kirche in Mittel‐
deutschland, die Gemeindekirchenräte, 
neu gewählt. Sie können mit darüber 
entscheiden, ob "die Kirche im Dorf 
bleibt". 
Sie sind gefragt! Nur wenn Menschen 
kandidieren, kann das 
Gemeindeleben erhal‐
ten und gestaltet wer‐
den.
Als Kirchenälteste oder 
Kirchenältester kann 
jedes Gemeindeglied 
kandidieren, das am 
Wahltag 16 Jahre alt 
ist, am Gemeindeleben 
teilnimmt, zum Abend‐
mahl zugelassen ist 
und seit mindestens 
sechs Monaten in der 
Kirchengemeinde lebt. 
Bei Gemeindegliedern, 
die noch nicht volljäh‐
rig sind, ist die schriftli‐
che Einverständnis-
erklärung der Eltern 
bzw. Sorgeberechtigten 
anzugeben. Um gleich 
einem Missverständnis 
vorzubeugen: Kir‐
chenälteste dürfen, 
aber müssen nicht alt 
sein.

Wie aufwändig ist die Mitarbeit? Das 
hängt stark von Ihrem persönlichen 

Engagement ab. In der Regel trifft sich 
der Gemeindekirchenrat in Greiz zu mo‐
natlichen Sitzungen. Außerdem können 
die Kirchenältesten auch an Gottesdiens‐
ten und anderen Gemeindeaktivitäten 
mitwirken. Insgesamt werden Sie für die 
Dauer von sechs Jahren gewählt. 

Was bietet Ihnen das Engagement?

Das Gemeindeleben aktiv mitzugestal‐
ten, kann vielseitig sein, manchmal viel‐
leicht auch anstrengend. Aber die Arbeit 
im Team verbindet und macht Spaß. Sie 
werden manches Neue entdecken. Wenn 
Sie mögen, können Sie auch Fortbildun‐
gen besuchen. Auf jeden Fall erwartet 
Sie ein sinnvolles und befriedigendes En‐
gagement. Möchten Sie kandidieren? 

Bitte suchen Sie das Gespräch mit den 
jetzigen Kirchenältesten, Ihrer Pfarrerin 
oder Ihrem Pfarrer. Sie sind herzliche 
willkommen! 
Informationen zur Ge‐
meindekirchenratswahl 
bekommen Sie in Ihrer 
Kirchengemeinde und 
auch im Internet unter: 
www.wahlen-ekm.de 
(red)
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Weltgebetstag 2025 – Wunderbar geschaffen!

Kia orana! – Mit diesem herzlichen 
Gruß von den Cookinseln wurden 

die Besucher zum Weltgebetstag 2025 
willkommen geheißen. Kia orana heißt 
mehr als nur "Hallo". Es heißt: „Ich 
wünsche dir, dass du lange und gut 
lebst, dass du leuchtest wie die Sonne 
und mit den Wellen tanzt.“

In diesem Jahr richteten die Frauen von 
den Cookinseln den Weltgebetstag un‐
ter dem Thema „Wunderbar ge‐
schaffen“ aus. Im Mittelpunkt stand die 
Botschaft aus Psalm 139: „Gott hat dich 
wunderbar geschaffen!“ – eine Erinne‐
rung daran, wie einzigartig und wertvoll 
jeder Mensch in Gottes Augen ist.

Bereits am Freitag, den 7. März 2025, 
trafen wir uns zum Länderabend in den 
Räumen der katholischen Kirche. Mit 
vielen Bildern und spannenden Infor‐
mationen lernten wir das Leben und die 
Kultur auf den Cookinseln kennen – eine 
Inselgruppe im Südpazifik mit beeindru‐
ckender Natur und tief verwurzelter Ge‐
meinschaft. Ein weiteres Highlight war 
das gemeinsame Essen mit traditionellen 

Speisen der Cookinseln, das für viel Ge‐
nuss und Austausch sorgte. Besonders 
berührend war der traditionelle Tanz zum 
Segenslied „Te aroha“, bei dem die Gäste 
eingeladen wurden, selbst mit den Wel‐
len zu tanzen und die Freude der Cookin‐
seln zu spüren.

Der festliche Gottesdienst am Sonntag, 
den 9. März, in der Stadtkirche war ge‐
prägt von der lebendigen Botschaft des 
Psalms und der spirituellen Kraft der li‐
turgischen Elemente aus dem Inselstaat. 
Die Besucherinnen und Besucher zeigten 
sich begeistert davon, wie eindrucksvoll 
das Team das Land und die Botschaft 
von der Würde und Schönheit jedes Men‐
schen vermittelt hat.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
mit viel Engagement und Liebe zum De‐
tail den Länderabend und den Gottes‐
dienst vorbereitet und durchgeführt 
haben. Es war ein Weltgebetstag, der 
uns noch lange in Erinnerung bleiben 
wird – voller Farben, Klänge und der 
spürbaren Gewissheit: Wir sind alle 
wunderbar geschaffen! (ms)
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Kirchenmusikalische Veranstaltungen

13. April, 17 Uhr
Stadtkirche St. Marien
J. S. Bach: Johannes Passion

27. April, 17 Uhr
Stadtkirche St. Marien
Konzert mit dem Kammerchor der
Dresdner Frauenkirche
Leitung: Matthias Grünert

9. Mai, 19:30 Uhr
Stadtkirche St. Marien
Orgelexamen – Wenying Wu

10. Mai, 17 Uhr
Kirche Fraureuth
75 Jahre Posaunenchor Fraureuth

Orgelwoche: 18. bis 25. Mai
Stadtkirche St. Marien Greiz
18. Mai, 17 Uhr, Eröffnungskonzert
19. Mai, 19:30 Uhr, Orgel & Trompete
20. Mai, 19:30 Uhr, Orgelsax
21. Mai, 19:30 Uhr, Orgelkonzert
22. Mai, 19:30 Uhr, Orgelkonzert
23. Mai, 19:30 Uhr, Orgelkonzert
24. Mai, 19:30 Uhr, Orgelkonzert
25. Mai, 18 Uhr, Orgelkonzert
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AGLOW International

Ich möchte Sie aufmerksam machen 
auf unser nächstes Treffen am

15. Mai 2025, 19:30 Uhr in der Vogt‐
landhalle. Herzliche Einladung dazu! 
Weitere Informationen über AGLOW IN‐
TERNATIONAL finden Sie unter www.ag‐
low.de oder über die Arbeit vor Ort über 
unsere Kontaktadresse: AGLOW-Grup‐
pe Greiz, Birgit Förster, greiz@ag‐
low.de

Informationen zur nächsten Veran‐
staltungen:
Ein Ja zu sich selbst haben - für viele von 
uns nicht so einfach. Den anderen an‐
nehmen, so wie er ist - noch schwieri‐
ger?

Wir alle leben mit unserer eigenen Per‐
sönlichkeitsstruktur - und damit verbun‐
den mit Stärken und Schwächen, mit 
Ängsten, inneren Zielen und auch mit ei‐
nem Glaubens und Gottesbild, das unse‐
rer Struktur entspricht.

Das Kennenlernen der unterschiedlichen 
Persönlichkeitsstrukturen kann helfen, 
sich selbstanzunehmen, aber auch den 
Anderen neben mir. Und es kann helfen, 
so besser in Partnerschaft, Ehe, Familie, 
Gemeinde, in Teams und im Job klar zu 
kommen.

ANNE MAERSCH ist 54 Jahre alt, verhei‐
ratet, hat zwei Kinder im Teenager-Alter 
und lebt mit ihrer Familie in Freiberg. Sie 
arbeitet freiberuflich als Therapeutische 
Seelsorgerin und Psychologische Berate‐
rin und leitet das Institut für Seelsorge 
und Beratung Sachsen.

Der Eintritt ist frei. Zur Deckung der Kos‐
ten bitten wir um eine Spende.

Gerne dürfen Sie auch ihre Freundin, 
Nachbarin oder Kollegin mitbringen.
Männer sind ebenfalls herzlich willkom‐
men!



Kinder, Jugend & Familie

Bonhoefferhaus, Burgstr. 2
Kindernachmittag
Di.  gerade KWs
16:30-18:00 Uhr
Junge Gemeinde:
montags
18:00 Uhr
dienstags 
19:00 Uhr
im Café OK
Seniorenkreis Stadt:
Mi.  02.04.; 07.05. – 14:30 Uhr
Frauenkreis:
Mi. 09.04.; 14.05. – 15 Uhr
Vor-/Konfirmanden:
freitags, 13:45 Uhr & 15:00 Uhr
---------------------------------------------------------
Kantatenchor:
Di. 19:30 Uhr
Posaunenchor:
Mi. 19:00 Uhr
Kinderchor:
Do. 16-17 Uhr
Junge Hofkapelle u. Jugendchor 
nach Vereinbarung
Infos bei Kantor Stiller

Pfarrhaus Pohlitzer Straße 137
Sportgruppe:
Mo. 14:00 Uhr
Gemeindegebet:
Mo. 18:15 Uhr
Seniorenkreis Pohlitz:
Do. 24.04.; 15.05. – 14:30 Uhr
Mitarbeiterkreis:
nach Vereinbarung
Skatrunde für Männer:
Infos bei J. Larsen (Tel. 670350)
Hauskreise nach Absprache:
Infos bei M. Leibl (Tel. 432863)
---------------------------------------------------------
Gemeindehaus Gommla 
Sprechstunde Pfn. Strauß
Mi. 18-19 Uhr
Seniorenkreis Gommla:
Do. 17.04.; 15.05. – 15:00 Uhr
Mitarbeiterkreis:
nach Vereinbarung – Infos bei Pfn. Strauß

Gemeindeveranstaltungen
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Gottesdienste / Veranstaltungen auf einen Blick
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